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Herren Bezirksoberliga (Bayerischer TTV - Unterfranken-Nord)

VfL Niederwerrn : DJK Gänheim 
Samstag, 09.04.2022, 18:30 Uhr

Erhard bleibt gegen die DJK Gänheim ungeschlagen

Das war eine gute Leistung: Nach rund 3 Stunden stand der 9:4-Heimerfolg des VfL Niederwerrn im
Spiel der Herren Bezirksoberliga (Bayerischer TTV - Unterfranken-Nord) gegen die DJK Gänheim
endgültig fest. Die Gastgeber profitierten unter anderem in ihrem 10. Saisonspiel am Samstagabend
davon, dass die DJK Gänheim mit 2 Ersatzspielern antrat. Eine sichere Bank war an diesem Tag
insbesondere das mittlere Paarkreuz des Heimteams, welches alle Einzel erfolgreich gestaltete und
damit zum Erfolgsgaranten wurde.

Das Spiel lief wie folgt ab: Eher ungefährdet war der 3:0-Erfolg von Pfaff / Erhard gegen Puchner /
Pfister. Chancenlos waren dann Dill / Hofmann gegen Göbel / Friedrich nicht, aber mehr als ein 12:
14, 11:4, 9:11, 5:11 sprang nicht heraus. Mit nur einem Satzverlust gingen im Anschluss Scheuring /
Lebed gegen Köhl / Volk durchs Ziel, denn die Partie endete mit einem 3:1-Erfolg. Das
Zwischenergebnis zeigte also ein 2:1. Los ging es anschließend mit den Einzeln. Armin Pfaff
besiegelte danach mit einem 3:1 gegen Lucius Puchner einen Punkt für sein Team. Einen Sieg fuhr
dann Max Dill beim 11:2, 11:7, 2:11, 11:7 gegen Sven Göbel ein. Das Match hätte also insgesamt
auch knapper ausgehen können. Beim Spielstand von 4:1 ging es nun weiter, als das mittlere
Paarkreuz die nächsten Spiele bestritt. Kurz musste er zittern, aber letztlich war Sebastian Erhard
bei seinem 3:1 gegen Marco Köhl doch überlegen. Extrem eng wurde es in der Gesamtbetrachtung
dieses Matches am Ende also nicht. Valentin Hofmann hatte im Einzel gegen Rainer Friedrich am
Ende beim 3:1 die Nase vorn und steuerte somit einen Punkt für das Team bei. Bevor sich dann
wenig später das untere Paarkreuz begegnete, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen
Zwischenstand von 6:1. Nicht einen Satzgewinn überließ Christian Scheuring seinem Gegner Marco
Pfister beim in Sätzen deutlichen 3:0-Sieg und steuerte damit einen Zähler für die Heimmannschaft
bei. Das war ein souveräner Sieg. Nach gewonnenem ersten Satz gab am Nachbartisch Dmitrij
Lebed das Spiel gegen Burkhard Volk noch aus der Hand und verlor mit 1:3. Beim Stand von 7:2
gingen die Spitzenspieler des VfL Niederwerrn und DJK Gänheim in die Box. Kurzfristig sah es gut
aus, aber letztlich war Armin Pfaff bei seiner Vier-Satz-Niederlage von Sven Göbel dann doch
niedergerungen worden. In toller Verfassung präsentierte sich Max Dill im ersten Satz. Danach lief
es so jedoch nicht mehr ganz weiter und der Punkt ging durch ein 1:3 an Lucius Puchner. Ein hartes
Stück Arbeit hatte Sebastian Erhard bei seinem 3:2 gegen Rainer Friedrich zu verrichten. Das
Resultat vor dem Match der beiden Vierer zeigte ein 8:4. Kurz strauchelte er, aber letztlich war
Valentin Hofmann bei seinem 3:1 gegen Marco Köhl doch überlegen. Der Erfolg im letzten Spiel
führte somit zum 9:4-Heimsieg.

Mit diesem abschließenden Spiel schloss das Team des VfL Niederwerrn die Vorrunde mit einem
Punkteverhältnis von 15:5 bei 7 Saison-Siegen, 2 Niederlagen und einem Unentschieden ab. Die
Mannschaft der DJK Gänheim erreichte nach ihrem letzten Vorrundenspiel hingegen ein
abschließendes Punkteverhältnis von 9:11. Auch für sie ist die Vorrunde damit vorbei.

 Statistik:
 VfL Niederwerrn

Doppel: Pfaff / Erhard 1:0, Dill / Hofmann 0:1, Scheuring / Lebed 1:0 
Einzel: A. Pfaff 1:1, M. Dill 1:1, S. Erhard 2:0, V. Hofmann 2:0, C. Scheuring 1:0, D. Lebed 0:1 

 DJK Gänheim
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Doppel: Göbel / Friedrich 1:0, Puchner / Pfister 0:1, Köhl / Volk 0:1 
Einzel: S. Göbel 1:1, L. Puchner 1:1, R. Friedrich 0:2, M. Köhl 0:2, B. Volk 1:0, M. Pfister 0:1


